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Stuttgart , 25 . Mai . Die städt .
Schuld hat Heuer gegen 21 ^

/ « Mill . M .
betragen . Zu ihrer Verzinsung werden etwa
680000 benötigt . Von der Stadt wird
dermalen eine Fläche von gegen 275 000
gm Straßenplatz gereinigt . Im Hinblick
auf die sich bedeutend mehrenden Schwierig¬
keiten den Kehricht unterzubringen , ist eine
Kommission ernannt worden , welche eine
Informationsreise in eine Anzahl großer
Städte zu machen hat , welche bereits
Verbrennungsanlagen besitzen. Auf diesem
Gebiete soll Berlin die fortgeschrittendste
Anstalt besitzen,nämlich eine „ Müllschmelze"
die mitten in der Stadt liegt , keine Be¬
lästigung durch Geruch oder Rauch her -
vorrnft und die nur 10 ° /o als Abfall -
Produkt liefert .

U I m , 26 . Mai . In Würdigung der
unschäzbaren Verdienste des verst. Dom-
baumeisters Pros . Or . v . Beyer haben der
evang . Kirchengemeinderat Ulm und die
bürgerl . Kollegien daselbst aus den Antrag
des Stadtvorstandes beschlossen, der Witwe
des Entschlafenen statt der ihr in Gemäß¬
heit des Pensionsstatuts zukommenden
1900 Mark eine jährliche Pension von
3500 Mark zu gewähren .

Besigheim , 26 . Mai . Der König
hat bei dem 7 . Knaben des Bauern Chr .
Häußer in Neckarwestheim die Patenstelle
übernommen und dem Patenkind das üb¬
liche Geschenk znkommen lassen .

Gr o ß sa chs e nhe im , 21 . Mai . Am
Donnerstag 18 . Mai , vormittags , trafen
Brieftauben in einem Korbe von Ingol¬
stadt hier ein . Dieselben wurden laut An¬
weisung des Vorstandes vom Brieftauben¬
klub nur getränkt und nicht gefüttert .
Am folgenden Tage morgens 6 Uhr wurden
dieselben von Großsachsenheim abgelassen
und trafen am gleichen Tage vormittags
8 Uhr in Ingolstadt wieder in ihrem Schlage
ein . Die Bahnentfernung zwischen hier
und Ingolstadt beträgt ca . 228 Kilometer,
welche die Tauben in 2 Stunden zurück¬
legten.

Aus Württemberg , 22. Mai .
(Holzbericht.) Die aus den Staatswal -
düngen im verflossenenMonatzumVerstriche
gebrachten Quantitäten von Nadelstamm .
Holz beliefen sich ans rund 32 000 Fest¬meter . Die Resultate bei den Versteige¬
rungen waren im allgemeinen befriedigend,
doch waren die Ergebnisse nicht so günstig
als in den vorausgegangenen Monaten .
Die Resultate stellten sich wie folgt : in
Hofstett wurden bei einem Angebot von

648 Festmeter 142 Prozent , in Altensteig
bei 1821 Festm . 138 Proz ., in Stamm¬
heim bei 440Festm . 127 Proz ., in Wild¬
berg bei 480 Fstm . 125 Proz . , in Enz-
klösterle bei 512 Fstm . 123 Proz ., in
Schönmünzach bei 3546 Fstm . 120 Proz .,
in Rosenfeld bei 357 Fstm . 119 Proz .,
in Wildbad bei 487 Fstm . 1l9 Proz ., in
Murrhardt bei 651 Fstm . 115 Proz ., in
Gschwend bei 2771 Fstm . 113 Proz . , in
Roßfeld bei 442 Fstm . 113 Prozent , in
Reichenberg bei 325 Fstm . 113 Proz . , in
Crailsheim bei 1194 Fstm . 112 Proz ., in
Bodelshausen bei 646 Fstm . 112 Proz ., in
Sulzbach bei 2683 Fstm . 110 Proz ., in
Gaildorf bei 656 Fstm . 109 Proz . , in
Gmünd bei 615 Fstm . 109 Proz . , in Weil
im Schönbuch bei 1327 Fstm . 108 Proz .,in Welzheim bei 919 Fstm . 108 Proz . , in
Lorch bei 1808^Fstm . 108 Proz . , in Hürbel
bei 2376 Festm . 107 Proz ., in Ochsen¬
hausen bei 2359 Fstm . 106 Prozent , in
Wangen bei 745 Fstm . 105 Prozent , in
Leutkirch bei 1406 Fstm . 104 Proz ., und
in Bettenreut bei 801 Fstm . 99 Proz .,der Forsttaxen erzielt . Die Ncvierpreise
stellten sich daselbst für 1 . Kl . auf 22 Mk .,
für 2 . Kl . auf 20 Mk., für 3 . Kl . auf 18
Mk., für 4 . Kl . auf 15 Mk., und für 5 .
Klasse auf 12 Mark pro Festmeter ab
Wald . (Schwarzw . B .

" )
Karlsruhe , 26 . Mai . Der wegen

Ermordung der 8jährigen Sophie Kaiser
verhaftete Arbeiter Joseph Vollmer ans
Durmersheim hat nach mehrtägigem Leug¬
nen die schreckliche That eingestanden.

Baden - Baden , 26 . Mai . Der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe trifft
morgen Abend zur Kur hier ein und wird
im Gebäude des Internationalen Klub
Wohnung nehmen.

Pforzheim , 25 . Mai . Mit lern
gestrigen Tage wurde das weitbekannte
Bankhaus Kayser, Becker u . Cie. in eine
Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital
von 2 Millionen Mark umgewandelt . Fürdas Geschäftsjahr 1898/99 wurden 8 ^/s °/o
Dividende bezahlt . — Das Befinden des
Bankdirektors Kayscr, der, wie gemeldet,bewußtlos im Bureau aufgefunden wurde ,
ist befriedigend.

Von der oberen Donau . Bei
der jüngsten Anerhahnjagd , die der Fürst
von Donaneschingen mit zahlreichen Gästen
bei Friedenweiler veranstaltete , wurden 108
Auerhähne erlegt .

Konstanz , 26 . Mai . Vor der Straf¬
kammer begann am 25 . die Verhandlung
gegen einen geriebenen „ Schlittensahrer " ,

der viele deutsche Kaufleute Jahre hin¬
durch geschädigt hat . Eine Londoner Firma ,
die sich chamäleonartig in Martin u . Co .,E . Patin , Chas . Hearne u . Co ., Henry
Martin , Flemming u . Co . , Willam Norton
und C . H . Ern verwandelte , führten unter
diesen wechselvollen Bezeichnungen die
ganze Skala der Schlittenschieberei aus .
Der alleinige Inhaber aller dieser Firmen
war ein gewisser Karl Hermann Ern .
In umfassender Weise waren von ihm mit
Erfolg alle Arten der „ Schlittenfahrerei "
betrieben worden : Warenbezug , Wechsel-
austansch und Diskontoschwindel . Unter
einen: Namen hatte er Mustersendungen
besonders von Uhrenfabrikanten des bad .
Schwarzwaldes und Pforzheimer Bijoute¬
riewarenfabrikanten verlangt , denen dann
Warensendungen folgten , nachdem das vom
Besteller unter einem anderen Namen be¬
triebene Anskunftsbureau zufriedenstellende
Versicherungen über die Kreditfähigkeit des
neuen Kunden gegeben hatte . Die Be¬
zahlung erfolgte mit langsichtigen Wechseln ,deren Acceptant mit Besteller und Aus¬
kunftei identisch war . Am Verfalltage
war die acceptirende Firma nicht auffind¬
bar ; unter anderem Namen hatte sie das
schwunghafte Geschäft fortgesetzt. In aus -
gedehnter Weise hat ein Ern dem An¬
scheine nach auch den Acceptaustausch be¬
trieben und zum Schluß den einen Kon-
trahenten , ohne Deckung zu lassen , mit
großen Summen hereingelegt . Der mit
großem Raffinement ansgeführte Diskonto¬
schwindel , als dessen Opfer eine Konstanzer
Bank ausersehen war , setzte endlich dem
Treiben ein Ziel.

Neuwie d, 23 . Mai . König Wilhelm
von Württemberg hat zu dem von der
Neuwieder Liedertafel veranstalteten Ge-
saugswettstreit einen wertvollen Pokal als
Ehrengabe gestiftet.

Koblenz , 20 . Mai . Der „ Köln.
Ztg . " wird von hier geschrieben : Obwohl
Koblenz keine Seidenwebereien hat , gab
es dock Jahre lang hier eine so billige
Bezugsquelle für Seidenstoffe, daß auch
wenig Bemittelte in der Lage waren , sich
in echte Seidengewänder zu hüllen . War
doch 1 Meter Seide , die sonst mit 5 bis
8 Mark hätte bezahlt werden müssen,
schon für 60 Pfennig zu erstehen. So
kam es, daß auch besser iznd höher ge¬
stellte Damen die Gelegenheit benutzten,um, ohne ihr Toilcttcngeld allzu sehr zu
schmälern, sich rauschende Seideugewänder
znzulegen. Auf eine Anzeige hin , hat im
Dezember v . I . die Polizei die Quelle



— 248

verstopft und ein ganzes Seidenwarenlager ,
dessen Verzeichnis mehrere Seiten füllt ,
in Verwahr genommen und dasselbe auf
550 Mk . abschätzen lassen . Die Lieferantin
der Seide wollte dieselbe zuerst von einem
Unbekannten gekauft haben , gab daun aber
zu , daß sie in Köln und Frankfurt die Läden
geplündert zur Zeit des regsten Verkehrs .
Die Strafkammer verurteilte die Diebin ,
die Ehefrau eines hiesigen Bürgers und
Mutter von 14 Kindern , unter Zubilligung
modernder Umstände zu 1 Jahr Gefäng¬
nis .

Ba den weiler - H aus bad en , 24.
Mai . Die Königinnen von Holland haben
vor Verlassen ihres mehrwöchentlichen
Sommerausenthalts in Schloß Hausbaden
dem Besitzer des Hotels eine wertvolle
Busennadel , die den Namenszug der
Königin in Brillanten trägt und dessen
Gemahlin eine prächtige Brillantbroche
verehrt . Den Hotelbediensteten wurden
Geldgeschenke in beträchtlicher Höhe über¬
wiesen .

— Der Prozeß des Oberförsters Lange
gegen die Familie Bismarck ist jetzt von
dem Oberlandesgericht in Kiel mit Ab¬
weisung seiner Klage beendigt worden .
Lauge, der sämtliche Kosten trügt , hatte
auf die Vereidigung der Gräfin Rantzau
verzichtet.

— Die Privatposten fahren fort , über
die ungenügende Entschädigung , die ihnen
durch die Postnovelle zu Teil werde, Klage
zu führen . Als Beispiel wird angeführt ,
daß eine mit 1200 Mark Anlagekapital ge¬
gründete Anstalt , die ihrem Besitzer in
den letzten 3 Jahren 7000 Mk . Reinge¬
winn eintrug nur eine Entschädigung von
44 240 Mk. erhalten würde .

UnterHaL 'tenöes .

Entlarvt .
Kriminalroman von Friedrich Halt .

(Fortsetzung.) (Nachdr- verboten.)
„ Will er gleich hier fort , er Horcher,

er Schlingel , was hat er sich hier her¬
umzutreiben , warte er, ich werde ihm
Beine machen .

"
Aber der, dem diese Worte gegolten,

mochte wohl nicht zu seinem Fortkommen
die angebotene Freundlichkeit des Herrn
Neitsch für durchaus notwendig halten ,
denn eilige Schritte , die jetzt in das Zim¬
mer hineintönten , überzeugten den Richter
und Herrn von Aoskor , daß der Lauscher
davonlaufe .

„ Unangenehm , mir sehr fatal "
, meinte

der Rat .
„ Und mich schmerzt es unendlich, daß

das , was ich so sorgfältig vermeiden wollte,
nun sicher unter die Leute kommt" , sagte
Herr von Aoskor im Tone des tiefsten
Bedauerns .

„ Dem Gerede der Leute konnten Sie
doch nicht „ Halt " zurufeu es ist vielleicht
besser so , als wenn noch unsinnigere Ge¬
rüchte über den Tod des Barons in Um¬
lauf gekommen wären "

, bemerkte der
Aktuar sehr ruhig .

Es war , als wenn Herr v . Aoskor
sich von dieser Aeußerung sehr betroffen
fühlte , denn er hatte keine Erwiderung ,
er bat den Rat , sich entfernen zu dürfen,
um die Boten mit den Briefen fortschicken
zu können .

Als Herr von Aoskor das Zimmer
verlassen hatte , trat der Reitknecht ein,
seine Aussagen bestätigten, soweit seine

Wahrnehmungen reichten, genau die Mit¬
teilungen des Herrn von Aoskor , und er
fügte nur hinzu , daß er das Pferd
des Barons noch nie so unruhig gesehen
hätte , daß es ein lammfrommes Thier
wäre , welches jedes Kind reiten könne ,
und daß der Baron gemeint habe , das
Pferd habe gescheut, weil das Mädchen
das den Brief gebracht, so plötzlich hinter
dem Baum hervorgetreten sei .

Auch die Vernehmung der anderen
Dienstleute , die auch znr Zeit , als der
Schuß fiel , auf dem Gutshofe anwesend
waren , ergab nichts Neues , alle diese be¬
stätigten nur die Angaben des Herrn v .
Aoskor ; dies war auch bei der Diener¬
schaft des Herrenhauses der Fall . Nach
Aussage des Kammermädchens wäre die
Baronin , um ein Bad zu nehmen , in das
Badezimmer gegangen, als der Baron mit
Herrn v . Aoskor am Eingänge zum Guts¬
hofe gestanden habe . Auch diese Zeugin
habe vom Fenster aus wahrgenommen ,
daß der Baron Herrn v . Aoskor ein
Papier gegeben und dann eilig nach dem
Park gegangen sei, bald darauf habe sie
auch den Schuß gehört .

Das K̂ammermädchen schwieg , sie
hatte wohl alles gesagt, was Sie über
die traurige Sache wußte .

„ Wer hat der Frau Baronin zuerst
die Trauerbotschaft gebracht, daß der Ba¬
ron todt im Park gefunden ? fragte der
Rat .

„ Wie ich schon sagte"
, erwiderte das

Kammermädchen, „ befand sich die Frau
Baronin im Badezimmer , und ich erwar¬
tete Sie in der Schlafstube , als ich Herrn
v . Aoskors Stimme auf dem Korridor
hörte , er sprach mit dem Stubenmädchen
sehr schnell, ich konnte es nicht verstehen,
dann aber hörte ich deutlich , daß er sehr
heftig wurde und sagte : er müßte die
Frau Baronin sprechen , der Herr Baron
läge todt im Park . Ich erschrak so, daß
mir fast die Sinne schwanden, im nächsten
Augenblick hörte ich einen furchtbaren
Schrei und einen schweren Fall aus dem
Badezimmer , jetzt kam das Stubenmädchen
hinein , wir eilten nun beide zur Frau
Baronin und fanden dieselbe auf dem
Teppich am Boden in Krämpfen liegend " .

Das Kammermädchen schwieg, Sie
mochte wohl meinen , daß dem , was Sie
gesagt, nichts zuzufügen sei.

Aber der Rat hatte doch noch Fragen .
Konnte die Frau Baronin in der

Badestube auch die Stimme des Herrn
v . Aoskor hören ?

„ Ja "
, erwiderte die Zofe, „ beide Zim¬

mer liegen auf einem kleinen Gange , nach
dem die Thüren hinausgehen , und dort
befand sich Herr v . Aoskor " .

„ Und dann , als Sie und das Stuben¬
mädchen die Frau Baronin auf dem Boden
liegend fanden , was thaten Sie dann ? "

„ Wir halfen der Frau Baronin vom
Boden auf und brachten ihre Toilette jn
Ordnung , führten Sie dann in das Zim¬
mer und riefen Herrn v . Aoskor , der dann
auch sehr lange bei der Frau Baronin
blieb .

„ Sie können sich jetzt entfernen "
, sagte

der Rat .
Das Kammermädchen hatte soeben das

Zimmer verlassen , als der Kreisphysikus
eintrat .

„ Ich bin sehr lange geblieben" , sagte
er, „ aber ich wurde durch den Herrn v .
Aoskor gedrängt , nach dem Befinden der

Baronin zu sehen . Sie werden, lieber Rat ,
wohl von einer Vernehmung heute Ab¬
stand nehmen müssen , die Baronin ist sehr
erregt , Sie redet irre , ihre Aussagen
würden also doch wertlos sein .

"
„ Ich habe schon nach Ihnen schicken

wollen, ich möchte Ihre Ansicht , Ihr Ur¬
teil haben "

, unterbrach jetzt der Justiz¬
rat . „ Halten Sie es für denkbar, daß der
Baron durch die Hand — wir wollen
sagen — eines Meuchelmörders gefallen
sein kann, wenn Sie nochmals von diesem
Gesichtspunkte aus alles erwägen , wie die
Leiche gefunden wurde ? "

„ Meine Ansicht habe ich schon vor¬
hin ausgesprochen"

, gab der Doktor ziem¬
lich unwirsch zurück, „ ich habe dieselbe
nach reiflicher Erwägung abgegeben und
kann nur behaupten , hier ist Selbstmord
die Todesursache "

. ( Forts , folgt .)

Vermischtes .
— Der nengegründete Stahl - Trust ist

der größte , den selbst Amerika je erlebt
hat . Es sind 600 Millionen Doll , kapi -
talisirt worden .

(Auch ein Reiseabenteuer .) Vor
einiger Zeit benutzte ich einen von Eisenach
nach Frankfurt a . M . fahrenden Eisen-
bahnzng . In dem Dnrchgangswagen be¬
fand sich eine Toilette , die auf der mehr¬
stündigen Fahrt von den Passagieren häufig
in Anspruch genommen wurde . Diese
anscheinend einfache Procedur war jedoch
mit ungeahnten Schwierigkeiten verbunden .
Das Schloß scheint ein Vexierschloß zu
sein ; es ließ sich gutwillig öffnen und den
Eiligen durch die Thür schlüpfen , im
nächsten Augenblick aber schnappte es zu
und gab seinen Raub nicht wieder heraus .
Das erste Opfer war ein älteres , allein¬
reisendes Fräulein , das von der seitens
der Eisenbahnverwaltung in so liberaler
Weise hergestellten Einrichtung Gebrauch
machte ; nach einer Stunde etwa fiel es
den Mitreisenden auf , daß die Dame nicht
wieder erschien . Man erging sich in allerlei
Vermutungen . Da drang eine klägliche
Stimme durch den Lärm des mit Eilzugs -
geschwindigkeit dahinbransenden Zuges :
„ O , bitte , bitte , machen Sie mir doch auf ! "
Die Ritter schauten mutig drein — alle
waren sie hilfsbereit , aber keiner vermochte
das Schloß zum Nachgeben zu bringen .
Die Kunde von dem Ereignis verbreitete
sich in die Nachbarcoupös und ein schlichter
Mann trat herzu , seine Kunst zu versuchen.
Er brachte das Meisterstück nach längerer
Arbeit auch fertig , befreite die Gefangene
und nahm ein holdseliges verschämtes
Lächeln als Dank in Empfang . Hoch
klingt das Lied vom braven Mann ! . .
Auf Befragen erzählte der Retter , daß
er Monteur der Berliner Elektrizitätsge¬
sellschaft und auf der Fahrt nach Straß¬
burg i . E . begriffen sei . Man würde nun
vielleicht glauben , daß seine Mission , die
er ja eigentlich nur im Nebenamte aus¬
führte , beendet war . Weit gefehlt ! Im¬
mer wieder forderte das Vexierschloß seine
Opfer . Und noch dreimal erklang der
klägliche Ruf : „ Ach bitte , bitte , lassen sie
mich doch heraus ! " Es gereicht mir als
einem Berliner zu besonderemVergnügen ,
dem „ Berl . Lok .-Anz.

" mitteilen zu können,
daß unser Landsmann in allen drei Fällen
wiederum den Beängstigten Hilfe brachte
und sie aus der Haft befreite .

— Eine englische Fachzeitung äußert
sich entrüstet über das Abholzen der Wälder ;
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sie behauptet , es gäbe allein in den Ver¬
einigten Staaten 2000 Fabriken , die Baum¬
stämme in Papier verwandeln . Diese
Papierfabrikation erfordert jährlich 50 000
Hektar Wälder und diese Zahlen werden
sich in kurzer Zeit noch verdoppeln . Frank¬
reich und England haben in einem Jahre
400000 Tonnen gefertigt , wozu das Holz
aus Norwegen und Schweden herüberge¬
kommen ist . Eine einzige, weitverbreitete
Zeitung braucht Für jede ihrer Nummern
mehrere hundert Baumstämme . Die Fach-
zeitnng fügt hinzu , daß , wenn hier keine
Aenderung eintritt , die Wälder Europas
in einem halben Jahrhundert abgeholzt
sein werden .

Rotes , dunkles undhelles H a ar .
Ein englischer Arzt macht darauf aufmerk¬
sam, daß die Haarfarbe des Menschen
mit der Frage über die Kahlköpfigkeit eng
verbunden ist . Der Grund hierfür liege
in der verschiedenen Stärke der verschie¬
denfarbigen Haare . Das rote Haar sei

verhältnismäßig am stärksten, es genügten
daher schon 30 000 Haare dieser Farbe ,
damit der menschlicke Schädel vollkommen
bedeckt sei und der Eindruck eines üppigen
Haarwuchses hervorgerufen werde . Bei
dunklem Haar sollen dagegen 105 000 er¬
forderlich sein , um das Gleiche '

zu erzielen.
Am zartesten ist aber das Helle Haar .

Hier würde eine Perrücke mit nur 30 000
Haaren den Eindruck starker Kahlköpfig¬
keit erwecken . Ein dicht besetzter Kopf er¬
fordert mindestens 140— 160000 blonde
Haare .

Unglaublich ! Studiosus (am Pöst -
schalter) : Zwei Postanweisungen L 20
Beamter : Waas wollen Sie ! ? (Fl . Bl .)

AurSekMsotrito 3ominoi «tatko
Ltt » t

extra llabatt
auk alle sckon
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vorgerückter Leisen.

ank Verlangen kraneo

Aoästuläer gratis .

6 Aster soliä . A sskor - 2 s pkir 2 . Lleiä k. A . 1.30 kk.
6 Aster sotiä . 4raba Loininerstokk 2 . Lleiä t . AK . 1.80 kk.
6 Aster svliä. kiiava LoniMsrstokk „ » 2 .40 ,
6 „ „ De tlar - Oarrsaux „ „ „ » Ä .VV »
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üernslsi » iisil xiii reÜU»-
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OettliiKer ri . <ü « . , I iiinl < 1iiit ri . M , Vorsanätkans,

Aoäernste Usrrsnstokks ^nm ganzen .4nxug kür Aark 3 .60 kkg .
„ OksviotstoLs ^ „ ü „ » 4 . 35 „
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KcrLmbncH .

In der überschuldeten Nachlaßsache des verstorbenen
Geometers Hans Tag von hier kommt die vorhandene
Fahrnis an den nachgenannten Tagen von je morgens
8 Uhr und nachmittags von 2 Uhr an in seiner Woh¬

nung zu Calmbach gegen Barzahlung zum Verkauf :

Donnerstag den 1 . Juni Js .
Gold und Silber , darunter 2 Uhren, 1 gold . Kette, ver¬

schiedene Ringe , Meyers Konversationslexikon , Andrees Atlas
und sonstige Bücher, Mannskleider , Franenkleider .

Freitag den 2 . Juni d . Js .
Betten und Leinwand , Küchengeschirr , Schreinwerk, allerlei

Hausrat .
Samstag den 3 . Juni d Js

weiteres Schreinwerk, namentlich1 Sofa , 4 Kasten , 1 Sekretär ,
verschiedene Bettladen , Faß - und Bandgcschirr , allerlei Haus¬
rat , 1 Kinderwägele ;

an diesem Tag nachmittags 2 Uhr
diverse Geometer-Gerätschaften, darunter 1 Nivelierinstru -

ment, 3 Kreuzscheiben , 1 Höhenmesser , 1 Winkelspiegel , ver¬
schiedene Meßstangen und Aussteckstäbe.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
Den 24 . Mai 1899 . Waisengerichtsvorstand ;

Häberle».

MmmMM - kEchmis-
v- Kmik in MW.— Gegründet 1884.

>Unter Staatsaufsicht.

Alle Meberfchüsse gehören öen MersicherLen-
Bankvermögen Eude 1898 : Mk. 139919 663 .

Darunter Extrareserven : „ 25 255 361 .

Neue Anträge Verstcherungsstand Iahresüberschüfle
Mark Mark Mark

1890 : 31 >6 Millionen . 325,5 Millionen . 3,5 Millionen .
1892 : 40,3 366,3 „ 3,7
1894 : 48 .1 >, 416,3 4,3
1896 : 66,7 479,6 6,3
1898 : 57,9 647,0 6,1

Revier Wildbad .

Wiesen -Werpachtung
Wiesen- Parzelle Nr . 582 in der Eisels «

klinge (bisheriger Pächter Mich. Gauß ,
Wildbad ) Fläche 54 ar wird am

Samstag , den 3. Juni
Morgens V- 8 Uhr

für mehrere Jahre auf der Revieramts¬
kanzlei verpachtet.

Revier W i l d b a d .

ZubmWon von Weg- und
Brückenbau .

Es soll ein Verbindungsweg von der
Grünhüttersteige (Abt . II . 90 ) bis
zum unteren Rollwassersträßle herge¬
stellt und die Brücke daselbst erbreitert
werden.

Die Ueberschlagssummebeträgt 3400 M .
Pläne , Ueberschlag und Bedingungen

sind beim Revieramt jederzeit einzusehen.
Die schriftlichen Angebote in Prozen¬

ten sind verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis

Freitag , den 2 . Juni
V- 9 Uhr morgens

auf der Revieramtskanzlei einzureichen ,
woselbst die Liebhaber der Eröffnung an¬
wohnen können .

Die Fortsetzung dieses Wegs rück¬
wärts bis zur Dachsbausteige wird
noch im Herbst dieses Jahres gebaut
werden.

Ein tüchtiger sprachkundiger

AelLner
mit prima Zeugnissen sucht per Anfang
Juni Engagement .

Zu erfragen in der Expedition .

Steüe-Kesuch.
Junge Frau , im Wirtschaftswesen er¬

fahren , sucht Saisonstelle für Buffet, Weiß¬
zeug oder in Zimmer .

Näheres in der Expedition d . Bl.

Hoheulotssche Haferstocken
Knorrs Hafer-Cacao

„ Suppen-Einlagen
„ lleismehl etc.

empfiehlt G . Lindenberger .



Von heute an Oismsnn ' svken

pr. Kilo Mk . 1 . 70 zu haben bei U. inK , Malet ' .

Erwiderung aus Dudku-Aadku.
-l^ iele freundliche Besucher meiner schönen Vaterstadt haben

schon Gelegenheit gehabt, meine von der Concurrenz geschmähten
Glühluft -Caffee 's zu trinken , sowie auch die mit den neuesten Apparaten
eingerichtete Rösterei zu besichtigen . (Jedermann freundlichst eingeladen .)

Das mir gewordene Urteil war ein günstiges ; volle Anerkennung
und treue Kundschaft das Resultat .

Das Bestreben der Firma Meßmer ist und bleibt darauf gerichtet,
auch aus dem Caffee -Gebiete nur das Beste zu geben .

Hochachtend !

Baden -Baden

im schönen Mai 1899

Hä . LLsZsrnSr
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs

„ Sr . Kgl . Hoh. des Großherzogs v Baden
„ Sr . Hoheit - es Herzogs von Sachsen

Covnrg nnd Gotha
Deutsche Caffee - Rösterei.

Iln 1 packetsn
W 1.6 », ZLV, 2 .. . I 'ürkiscne MisGungM.LZo

Hieelei ' Isgs
dkl Herrn Oustsv t-iammsk ', Wücjbac ! .

Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

Damenhut-Ausstellung
eröffnet wurde . Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt -Konkurrenz übertroffen .

Harrmle DamenhüLe von Mk . 2.— an
bis zu den feinsten Pariser Original -Modellen , welche meine Frau
Persönlich in Paris angekauft hat.

vLrL NsM im Rathaus .
N8 . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgeführt .

Kauch - u. empfiehlt
O . IVsibsk -,
König - Karlstraße .

Wer einen Garten hat,
wem es Freude macht , schönes Obst, gutes Gemüse selbst zu ziehen , wer es
liebt, Auge und Herz zu erfreuen am Anblick seiner Blumen , seiner Rosen, halte

den praktischen Ratgeber im Vbst- und Gartenbau
mit . Er erscheint reich illustriert , wöchentlich einmal und kostet visrtet -

zähvLich bei der Post oder einer Buchhandlung abonniert eine Mark .
Probenummern werden kostenlos gern zugeschickt von der Kgl. Hof¬

buchdruckerei Trowitzsch n . Sohn in Frankfurt a . d . Oder .

Eine Tochter
aus achtbarer Familie , ges. Alters , fleißig
und zuverlässig auch streng solid , sucht in
Wildbad über die Saison passende Ver¬
wendung in Hotel oder Privathaus .

Gütige Offerte an
Frau S . Müller ,

Stuttgart , Friedrichstraße 62.

Lu mieten
6V6H1 ) . 2U

gesucht
in guter Geschäftslage ein
oder geeigneter Parterreraum zur Einrich¬
tung eines solchen ; event. Kauf eines
passenden Anwesens.

Offerte unter 35 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Or . Richard Andrees allgemeiner

Ausgabe für Süddeutfchland
Preis kart . 1 Mk. 4 « Pfg .

Alias
für württembergische Schulen

( Verlag von Oskar Katz in Bruchsal)
Preis 4Ü Pfg .

Vorrätig bei

Khr. WrL'öbretL .
Die besten Iivxsdüdllkr

öev Wett
sind meine Italiener Zuchthühner , Riesen¬
gänse 25 Pfd . Riesenenten rc. Preisliste
umsonst L franco.

Hsr - m . k - ssdsngsn , Landwirt
UsinsisM ( Baden .)

2 . Aoicktznan Oedsan m

Lpt - ucZsI
tu stLts trisedsr Lll dLdsii dsj

in
fertigen Kerren - , Wurschen -
nnö Knaben -Anzngen , ein¬
zelne Kerren -,Wurfchen - unö

Kncrben -Kofen .
Anfertigung nach Maaß äußerst

billig . o . f? isxin § Sk'.

ratviU-Lillssolls
mit Holzverschluß, das Billigste der Welt .

Natur und gefärbt . I . Preis . -
Muster gratis und franko . Echt bei
dem Erfinder

K B Meyer,Nördlingen ( Bayern) .
Redaktion. Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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